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Zur Verankerung der Wertschutzraumtür kann 
entsprechend  den baulichen Gegebenheiten die 
Dübelmontage oder das Vergießen mittels Maueranker 
gewählt werden. Auch die Kombination beider 
Möglichkeiten ist zulässig. 
Alle Wertschutzraumtüren sind daher serienmäßig mit 
je vier  Bohrungen in den seitlichen, sowie einer 
Bohrung im oberen Rahmenteil zur Verankerung 
mittels Dübel vorgerüstet. Desweiteren sind an den 
Rahmenseiten je drei aufbiegbare Maueranker 
vorgesehen. Bei Bedarf müssen diese gemäß Skizze 
aufgebogen werden. Die Dübelbohrungen befinden 
sich unter den schwarzen  Abdeckstopfen.  
 

M a u e r a n k e r  
a n l ie g e n d  
( L ie fe r z u s ta n d )

 

W e n n  
V e rw e n d u n g  
v o rg e s e h e n ,  
M a u e ra n k e r  
h e ra u s b ie g e n

 

Enden ca. 
40° aufbiegen

 
 
Einsetzen und Ausrichten 
1. Die Maße der Maueröffnung prüfen. Bei Verwendung der Maueranker müssen diese nach dem Aufbiegen 

ausreichend Platz in den Mauerwerktaschen finden. Bei Nutzung der Verankerungsbohrungen muß an den 
entsprechenden Stellen die Dübelmontage gemäß den Vorgaben des Dübelherstellers möglich sein. 

2. Die Tür wird mit dem Beschlag nach oben liegend im verriegeltem und verschlossenem Zustand angeliefert, 
prüfen Sie im Anlieferungszustand den Verschlußmechanismus (Schloß – und Riegelfunktion).  

3. Die geschlossene Tür in der Maueröffnung positionieren und nach beiden Richtungen zuverlässig gegen 
Umfallen abstützen. 

4. Durch die seitlichen Schraubenlöcher kann die Tür durch Verdübeln im Mauerwerk fixiert werden, es ist 
weiterhin hilfreich, an geeigneten Stellen passende Holzkeile einzusetzen. 

5. Nach dem Fixieren dieTür vorsichtig öffnen und den Freigang des Türflügels in allen Richtungen prüfen. Darauf 
achten, daß im gesamten Schwenkbereich unter dem Türflügel mind. 1cm Platz vorhanden ist. 

6. Der Türflügel muß in jedem Öffnungswinkel stehenbleiben und darf selbstständig weder ZU noch AUF 
schwenken. 

7. Die Tür muß sich leicht schließen und verriegeln lassen, der Spalt zwischen Tür und Rahmen muß rundum ein 
gleichmäßiges Maß aufweisen. 

8. Biegen Sie alle verwendeten Maueranker soweit wie möglich nach außen auf, ggfls. ist durch nacharbeiten der 
Mauertaschen entsprechender Raum zu schaffen. 

 
Einbau in die Maueröffnung 
Vergießen : 
1. Die Tür kann im verschlossenen oder geöffneten Zustand mit einem möglichst hochfesten Vergußmörtel 

vergossen werden.Bei geöffneter Tür muß diese durch unterkeilen bei 90° Öffnungswinkel festgesetzt wer den. 
2. Je nach Konsistenz des Vergußmaterials geignetes Schalmaterial verbauen. 
3. Vergußmasse gemäß den Verarbeitungsrichtlinien einbringen und durch Stochern oder Klopfen verdichten. 

Keinesfalls einen Rüttler einsetzen, da sich hierdurch die Fixierung verändern oder lösen kann. 
Verankern durch Dübelmontage: 
1. Durch die Verankerungsbohrungen Dübel nach dem Durchstecksystem einbauen, hierbei darauf achten, daß  
      sich der Türrahmen beim Anziehen nicht verziehen kann, eventuell Hohlräume im Dübelbereich ausfüttern. 
 
Funktionskontrolle 
Nach dem Aushärten der Vergußmasse die Verkeilungen entfernen und Funktionskontrolle durchführen, ggfls. die 
Einstellschrauben in den Türbändern nachstellen. 
 
Sicherheitshinweis :  
Die Vergußmasse muß lunkerfrei und vollständig eingebaut sein, sonst ist die entsprechende Einbruchsicherheit 
nicht gegeben. 
Nach Einbruch oder Einbruchversuch, sowie Manipulation an Schloß oder Riegelsystem erlischt jeglicher Anspruch 
auf Versicherungsschutz und Einbruchsicherheit. 
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Einsetzen und Ausrichten 
 
9. Die Maße der Maueröffnung prüfen. Die Maueranker müssen nach den Aufbiegen entsprechend 

Platz im Mauerwerk finden. 
10. Die Tür wird mit dem Beschlag nach oben liegend im verriegeltem und verschlossenem Zustand 

angeliefert, prüfen Sie im Anlieferungszustand den Verschlußmechanismus (Schloß – und 
Riegelfunktion).  

11. Die geschlossene Tür in der Maueröffnung positionieren und nach beiden Richtungen zuverlässig 
gegen Umfallen abstützen. 

12. Durch die seitlichen Schraubenlöcher kann die Tür durch Verdübeln im Mauerwerk ausgerichtet und 
fixiert werden, es ist weiterhin hilfreich, an geeigneten Stellen passende Holzkeile einzusetzen. 

13. Nach dem Fixieren Tür vorsichtig öffnen und den Freigang des Türflügels in allen Richtungen prüfen, 
darauf achten, daß im gesamten Schwenkbereich unter dem Türflügel mind. 1cm Platz vorhanden 
ist. 

14. Der Türflügel muß in jedem Öffnungswinkel stehenbleiben und darf selbstständig weder ZU noch 
AUF schwenken. 

15. Die Tür muß sich leicht schließen und verriegeln lassen, der Spalt zwischen Tür und Rahmen muß 
rundum ein gleichmäßiges Maß aufweisen. 

16. Biegen Sie alle Maueranker soweit wie möglich nach außen auf, ggfls. durch nacharbeiten der 
Ankertaschen entsprechenden Raum schaffen. 

 
 
 
Vergießen des Türrahmens 
 
4. Die Tür kann im verschlossenen oder geöffneten Zustand mit einem möglichst hochfesten 

Vergußmörtel vergossen werden. Bei geöffneter Tür muß diese durch unterkeilen bei 90° 
Öffnungswinkel festgesetzt werden. 

5. Je nach Konsistenz des Vergußmaterials geignetes Schalmaterial verbauen. 
6. Vergußmasse gemäß den Verarbeitungsrichtlinien einbringen und durch Stochern oder Klopfen 

verdichten. Keinesfalls einen Rüttler einsetzen, da sich hierdurch die Fixierung verändern oder lösen 
kann. 

 
 
 
Funktionskontrolle 
 
Nach dem Aushärten der Vergußmasse die Verkeilungen entfernen und Funktionskontrolle durchführen, 
ggfls. die Einstellschrauben in den Türbändern nachstellen. 
 
 
Sicherheitshinweis :  
Die Vergußmasse muß lunkerfrei und vollständig eingebaut sein, sonst ist die entsprechende 
Einbruchsicherheit nicht gegeben. 
Nach Einbruch oder Einbruchversuch, sowie Manipulation an Schloß oder Riegelsystem erlischt 
jeglicher Anspruch auf Versicherungsschutz und Einbruchsicherheit. 
 


